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Chronik der Ereignisse 

17.04.1965 Marsch auf Washington DC, erste große Studentendemonstration gegen den Vietnamkrieg. 

22.06.1966 3.000 Studenten inszenieren nach amerikanischem Vorbild erstmals an der Freien Universität (FU) 

Berlin ein "Sit-in".  

01.12.1966 Bildung der "Großen Koalition" in Bonn 

1967 

01.01.1967 Gründung der Kommune I in West-Berlin 

02.06.1967 Während einer Demonstration gegen den Schah von Persien in Berlin wird der Student Benno 

Ohnesorg von dem Polizisten Karl-Heinz Kurras erschossen. Danach erhält die Studentenbewegung 

massenweisen Zulauf. 

14.10.1967 Studenten demonstrieren auf der Frankfurter Buchmesse gegen Stände des Springer-Konzerns. 

1968 

17/18.02.1968 Nach dem Internationaler Vietnam-Kongress in Berlin marschieren 15.000 Demonstranten mit Mao-, 

Ho Tschi-minh- und Che Guevara-Plakaten durch die Innenstadt 

03.04.1968 Nächtliche Brandanschläge auf zwei Kaufhäuser in Frankfurt: Andreas Bader, Thorwald Proll, Horst 

Söhnlein und Gudrun Ensslin werden wegen Verdachts der Brandstiftung festgenommen. 

04.04.1968 Der schwarze Bürgerrechtler und Nobel-Preisträger Martin Luther King wird in Memphis/ Tennessee 

ermordet. 

11.04.1968 Studentenführer Rudi Dutschke wird bei einem Mordanschlag des NPD-Anhängers Josef Bachmann  

in West-Berlin schwer verletzt. Danach kommt es in Berlin und in vielen anderen deutschen 

Großstädten zu Ausschreitungen und Straßenschlachten. 

11.05.1968 Gegner der Notstandsgesetzgebung unternehmen einen Sternmarsch auf Bonn mit 60.000 

Teilnehmern.  

13.05.1968 Auf einer Großdemonstration ziehen eine Million Menschen durch Paris. 

30.05.1968 Erlas der Notstandsgesetze durch die Bundesregierung. Danach zerfällt die APO. 

21.08.1968 Nachdem der Reformkurs von Alexander Dubçek, seit Januar Erster Sekretär der Kommunistischen 

Partei, zu liberalen Reformen geführt hatte, wird der "Prager Frühling" in der Tschechoslowakei 

durch Truppen des Warschauer Pakts niedergeschlagen.  

04.11.1968 In West-Berlin kommt es bei einer Demonstration zu blutigen Auseinandersetzungen zwischen 

Studenten und der Polizei 

1969 

05.03.1969 Gustav Heinemann (SPD) wird zum Bundespräsidenten gewählt. 

15.-17.08.1969  Rockfestival in Woodstock: Erster Höhepunkt der Hippie-Bewegung. 

21.10.1969 Willy Brandt wird zum Bundeskanzler gewählt; Bildung der sozial-liberalen Koalition. 
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